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Im vergangenen Jahr hat der Stiftungsrat 
an fünf halben Sitzungstagen und bei ei-
ner Retraite verschiedene Themen be-
handelt. Dabei informiert sich der Stif-
tungsrat jeweils über die operativen 
Tätigkeiten der Geschäftsleitung, be-
spricht diese und entscheidet über deren 
Anträge. Aus den nachfolgenden Berich-
ten der verschiedenen Geschäftsfelder 
wird deutlich, dass auch im letzten Jahr 
wieder sehr gute Arbeit geleistet wurde, 
was Anlass zur Freude gibt. Die Schwierig-
keiten in unseren Arbeitsbereichen werden 
nicht weniger, denn die vielfältigen Le-
bensformen unserer Gesellschaft führen 
weiterhin zu sozialen Herausforderungen. 
Aus diesem Grund gewinnen Institutionen 
wie die unsere zunehmend an Bedeutung. 
Leider mangelt es oft personell und finan-
ziell an den erforderlichen Mitteln, was 
unsere Arbeit zusätzlich erschwert – zu-
mal auch die qualitativen Anforderungen 
stetig steigen. Wie aus der Jahresrech-
nung hervorgeht, sind weitere Mass-
nahmen unumgänglich, um die finanzi-
elle Stabilität zu sichern.

Der Stiftungsrat hat beschlossen, dass er 
sich vermehrt und proaktiv um die Strate-
gie der Stiftung und deren Umsetzung 
kümmern will. An der Retraite im Februar 
wurde der erarbeitete Rahmen der Strate-
gie verabschiedet. Es richtet sich an den 
heutigen und zukünftig erwarteten Be-
dürfnissen der Gesellschaft einerseits und 
unserem Stiftungszweck und unseren 

Kernkompetenzen anderseits aus. Es bil-
det gleichsam das Fundament und den 
Rohbau der zukünftigen Stiftungsentwick-
lung. Darin sind unsere Identität, unsere 
Leitwerte und die strategischen Stossrich-
tungen festgehalten. Daraus abgeleitet 
sind strategische Ziele für die nächsten 
zehn Jahre aufgeführt. Auf diese Grundla-
gen wird sich die Entwicklung der Stiftung 
in den nächsten Jahren berufen. So kön-
nen wir unsere Ressourcen gezielt stärken 
und dort einsetzen, wo sie den grössten 
Nutzen entfalten. Die wichtigsten Schwer-
punkte und Prioritäten der Umsetzung 
wurden in einer Roadmap mit Zeitplan 
festgelegt.

Dieser «Rohbau» wird nun inhaltlich 
schrittweise durch die erforderlichen 
«Ausbauarbeiten» gefüllt. Zu diesem 
Zweck werden verschiedene Arbeitsgrup-
pen gebildet, denen entsprechend qualifi-
zierte Personen zugewiesen werden. 

Zurzeit sind Arbeitsgruppen in 
folgenden Bereichen aktiv: 

-	 Immobilienstrategie
-	 Führungsstrategie
-	 Strategie unserer Arbeit 
	 im Globalen Süden (Uganda)
-	 Campus Nord
-	 Werteprozess

Der Stiftungsrat legt grossen Wert darauf, 
dass die innere Identität und die Werte der 

Stiftung auch bei der Vielfalt der unter-
schiedlichen Betriebe allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern gleichsam bekannt 
sind, verinnerlicht werden und im Arbeits-
alltag Anwendung finden.

Im Zuge der Information des Strategie-
Frameworks in unseren Betrieben hatte 
ich die Möglichkeit, mit Leiterinnen und 
Leitern sowie Mitarbeitenden zu sprechen. 
Mir wurde erneut vor Augen geführt, wie 
vielseitig und engagiert unsere Teams aus 
Fachkräften und Freiwilligen arbeiten. Da-
rüber hinaus wurde mir bewusst, in wel-
cher privilegierten Lage wir uns befinden, 
da es uns in unserem Land möglich ist, be-
dürftige Menschen gezielt zu unterstüt-
zen, ihnen Perspektiven zu eröffnen und 
zur Verbesserung ihrer Lebensqualität bei-
zutragen. Der Besuch unserer Niederlas-
sung in Uganda hat mein Verständnis für 
die dortigen Arbeitsprozesse vertieft und 
ermöglicht, zukünftige Bedürfnisse besser 
zu erkennen.

Folgende personellen Ereignisse sind zu 
nennen: Martin Knupfer und Norbert 
Mittner wurden je für eine weitere Amts-
periode als Stiftungsräte wiedergewählt. 
Für die Ombudsstelle wurde Thomas 
Castelberg für eine weitere Amtsperiode 
von 4 Jahren gewählt.

Der Stiftungsrat spricht allen Mitarbeiten-
den, Freiwilligen, Spenderinnen und Spen-
dern sowie allen unterstützenden Perso-

Bericht aus 
dem Stiftungsrat25

nen und Institutionen seinen herzlichen 
Dank aus. Sie alle haben entscheidend 
zum Erfolg der Ergebnisse im vergange-
nen Jahr beigetragen.

Hans Wilhelm
Präsident des Stiftungsrates
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Das Thema «Zugvögel» hat uns als 
Stiftung Gott hilft durch das Jahr 2025 
begleitet. Zugvögel sind unterwegs, weil 
sie in sich verändernden Bedingungen 
Nahrung und Brutplätze finden müssen.
Als Mitarbeitende spürten wir unserer 
Sehnsucht nach dem Süden nach, orien-
tierten uns an Landmarken und dem Mag-
netsinn, entdeckten unsere Schwarmintel-
ligenz und suchten zwischendurch 
Rastplätze auf.

In einem partizipativen Prozess entwickel-
ten und verabschiedeten Stiftungsrat 
und Geschäftsleitung eine neue Gesamt-
strategie. Sie soll für die kommenden 
Jahre Orientierung geben. Die Strategie 
konkretisiert die Umsetzung unserer 
Vision «… damit das Leben gelingt» mit 
dem Ziel, dass die Stiftung weiterhin 
nachhaltig wirken kann und gesellschaft-
lich relevant bleibt.

Im April wurde die überarbeitete Web-
site aufgeschaltet. Sie ist mobilfähig, 
nutzerorientiert und strukturell flexibler. 
In diesem Zusammenhang wurde der Auf-
tritt leicht angepasst: Ein flexibel ein-
setzbarer Punkt ersetzt neu den Bal-
ken. Typografie und Farben der Betriebe 
blieben mit einer Ausnahme unverändert. 
Neu wird zudem eine «Punktewolke» zu-
sammen mit dem Stiftungsschriftzug ver-
wendet. Für die interne Kommunikation 
und Zusammenarbeit wurde ausserdem 
eine Intranet- und Teams-Umgebung

aufgebaut, in der den Mitarbeitenden In-
formationen und Tools zentral zur Verfü-
gung stehen.

Auch die Planung der Campus-Entwick-
lung in Zizers wurde weitergeführt. Für 
das Generationenwohnen (Campus Süd) 
konnte das Vorprojekt abgeschlossen wer-
den. Geplant ist eine Wohnsiedlung mit 
rund 50 Einheiten. Gleichzeitig wurde der 
Architekturwettbewerb für das Bildungs- 
und Verwaltungsgebäude (Campus Nord) 
ausgeschrieben. Aus 31 Bewerbungen 
wurden 11 Architekturbüros ausgewählt. 

Verschiedene Anlässe und Feste bildeten 
im Jahresverlauf Rastplätze. Den Auftakt 
machte Anfang Januar der Stiftungs-
Apéro mit rund 270 Mitarbeitenden und 
Familienangehörigen. Rund 380 Mitarbei-
tende und Gäste besuchten das Jahres-
fest im September. Ein weiterer Höhe-
punkt waren die Mitarbeitenden 
Retraiten im November: Gemeinschaft 
erleben, sich austauschen, Gottesdienst 
feiern, Freizeit zusammen erleben und 
das Jahresthema vertiefen – all das stärk-
te unsere Verbundenheit und unsere 
Schwarmintelligenz.

Höhere Fachschule für 
Sozialpädagogik

Die Höhere Fachschule für 
Sozialpädagogik (HFS) feierte im April 

im Rahmen eines Alumni-Tages ihr 
60-Jahr-Jubiläum sowie 20 Jahre 
berufsintegrierte Ausbildung. Am Vor-
mittag fand ein offizieller Festakt statt, 
am Nachmittag ein vielfältiges Angebot 
mit Workshops und Zeit für Begegnungen. 
An der Diplomfeier im Juni konnten 22 
Studierende ihr Diplom entgegennehmen. 
Im August starteten 8 Studierende in die 
Vollzeit- und 16 in die berufsbegleitende 
Ausbildung.

Hotel Paladina

Das Hotel Paladina steht vor grösseren 
wirtschaftlichen Herausforderungen. Eine 
Betriebsanalyse zeigte Handlungsbedarf 
auf. Unter externer Begleitung wurden 
erste Anpassungen umgesetzt. Gleichzei-
tig wurde entschieden, für die Saison 
2026 eine neue Betriebsleitung einzuset-
zen. Für eine Übergangszeit übernimmt 
die bisherige Partneragentur im Rahmen 
eines Managementauftrags die Betriebs-
führung. Die inhaltliche Ausrichtung und 
das Kursprogramm werden im Sinne der 
Stiftung weitergeführt und in Absprache 
mit der Geschäftsleitung 
weiterentwickelt.

God Helps Uganda

Bei God Helps Uganda konnte der Bau von 
Kindergarten und Primarschule in Lira vor-

Daniel Wartenweiler
Gesamtleitung und theologische Leitung

angetrieben werden. Per Ende Jahr be-
suchten 180 Kinder die Schule. Im Rahmen 
des neu gestarteten Berufsbildungspro-
jekts schlossen sieben Jugendliche ihre 
einjährigen Berufskurse als Maurer erfolg-
reich ab. Mit einer Projektreise wurde die 
dreijährige Partnerschaft mit der Refor-
mierten Landeskirche Graubünden erfolg-
reich abgeschlossen. Per Ende Jahr been-
deten sowohl der ugandische Feldleiter als 
auch das Schweizer Projektleitungsehe-
paar für die Berufsbildung ihre Tätigkeit 
für God Helps Uganda. Eine neue, europä-
ische Feldleitung konnte gewonnen
werden.

Herzlichen Dank an alle, welche die 
Arbeit der Stiftung im letzten Jahr mit 
viel Engagement mitgetragen und mit-
unterstützt haben! Mit euch unterwegs 
zu sein ist eine Freude!

Bericht aus der 
Geschäftsleitung25
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Sonderschulbereich

Im Sommer 2025 startete ein besonderes 
Projekt im Schulheim Zizers: die «Kolibri-
Klasse». Sie richtet sich an vier Kinder im 
ersten Zyklus (Kindergarten bis 2. Klasse), 
die besondere Betreuung brauchen, da 
klassischer Unterricht für sie (noch) nicht 
möglich ist. Die Kinder werden durch ein 
interdisziplinäres Team von Lehrpersonen 
und Sozialpädagog:innen betreut. Das 
Projekt ist intensiv und ist gut gestartet. 
Es ist schön zu sehen, wie die Kids trotz 
nicht einfachen Startbedingungen tolle 
Fortschritte machen.

Sozialpädagogische Fachstelle

Die Fachstelle entwickelt sich weiterhin 
und vielfältig. Das Spektrum der Dienst-
leistungen ist sehr breit. Die Angebote für 
Regelschulen finden grossen Anklang. Das 
Zusammenfliessen der professionellen 
Kompetenzen der Mitarbeitenden macht 
es möglich, selbst für komplexe Situatio-
nen im Bereich des Kinderschutzes 
Lösungen zu finden. 

Martin Bässler
Leitung Pädagogische Angebote

Bericht aus 
den pädagogischen
Angeboten25

Jugendstation ALLTAG

Gerade in der Jugendstation ALLTAG wer-
den verschiedene gesellschaftliche Ent-
wicklungen sichtbar. Sei es der Umgang 
mit Medien, welcher oft mit einer grossen 

Abhängigkeit verbunden ist, oder aber 
auch die häufige «Entfernung» – also 
das Davonlaufen oder Ausreissen – sind 
Thematiken. Diese Herausforderungen 
prägen auch die strategische Ausrichtung 
des Angebotes.

Verbund der 
Sozialpädagogischen 
Pflegefamilien

Nach wie vor ist dieses Angebot sehr ge-
fragt. Das Versorgungskonzept im Kanton 
Zürich zeigt auf, welche Angebote in den 
nächsten Jahren benötigt werden: Kleine 
Einheiten wie der Verbund sollen explizit 
gefördert werden.

Kita Zizers

Die Kita Zizers hat im Herbst 2025 prak-
tisch eine Vollbelegung erreicht. Somit ist 
auch das Team gewachsen und die Auf-
bauphase beendet. Im Sommer 2025 wur-
de eine neue Gesetzgebung und Finanzie-
rung eingeführt. Das neue Finanzierungs-
modell berechnet die Kosten neu aufgrund 
des massgebenden, und nicht des steuer-
baren Einkommens. Diese Umstellung er-
forderte viel administrativen Aufwand und 
forderte das Team zusätzlich. 

wellcome

Das Angebot wellcome, welches durch 
Freiwillige gestemmt wird, wurde ein ers-
tes Mal nach vier Jahren evaluiert. Es ist 
in Graubünden bei den unterstützenden 
Angeboten nach der Geburt etabliert und 
wird von Familien aktiv in Anspruch ge-
nommen. Insbesondere Familien mit Mig-
rationshintergrund profitieren davon, dass 
sie Beziehungen im Kanton und in der Um-
gebung knüpfen können. Das Projekt wird 
sicher für die nächsten drei Jahre weiter-
geführt.

Entwicklung in den 
Pädagogischen Angeboten

Seit Januar 2025 arbeitet Rahel Striegel 
zusätzlich zur Leitung der Fachstelle zu 
30 % in dem übergeordneten Bereich der 
pädagogischen Angebote. Sie unterstützt 
mich insbesondere im fachlichen Bereich 
und auch in der Fort- und Weiterbildung 
der Mitarbeitenden und trägt massgeblich 
zur guten Qualität unserer Arbeit bei.

Im Sommer 2025 startete die Präven-
tions- und Meldestelle für die pädagogi-
schen Angebote. Dies ist eine neue Stelle, 
welche im Zuge der Implementation des 
revidierten Bündner Standards geschaffen 
wurde. Der Bereich der Prävention wird 
neu viel stärker gewichtet. Zusätzlich 
übernimmt diese Stelle auch die Verant-
wortung bei anspruchsvollen Krisen.

Seit längerer Zeit ist es nicht einfach, pas-
sende und überhaupt Psychotherapeuten 
für unsere Kinder zu finden. Aus diesem 
Grunde hat sich die Stiftung entschieden, 
per Sommer 2026 eine stiftungsinterne 
psychotherapeutische Versorgung aufzu-
bauen. Wir sind auf der Suche nach quali-
fiziertem Personal.

Ein Highlight war unsere jährliche 
Fachtagung zum Thema «Emodiversität»: 
ein kreativer, vielfältiger und freudvoller 
Samstag. Die Perspektive der Hirnphysio-
logie bereichert unser pädagogisches 
Arbeiten. 

Fazit

Das Jahr 2025 war ein vielfältiges Jahr mit 
grossen Entwicklungen in fast allen Insti-
tutionen und Bereichen. Nach wie vor dür-
fen wir uns freuen über eine sehr motivier-
te und konstante Mitarbeiterschaft, die 
immer wieder bereit ist, auch neue und an-
spruchsvolle Projekte anzugehen. Das 
macht immer wieder grosse Freude und ist 
stark motivierend.



 CHF 2.5 Mio

UNSER ANGEBOT
Familiärer Lebensraum für Kinder und Jugendliche, 

sozialpädagogisches Wohnen

UNSERE ZIELGRUPPEN
Kinder und Jugendliche von 0 bis 25 Jahre

9.39 Jahre
 durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

in der SPP

LIEBLINGSESSEN DER KIDS

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Rahmenvereinbarung mit Kanton Zürich

Sozialpädagogische 
Pflegefamilien

Mitarbeitende

16

Kinder und 
Jugendliche

16

	

UNSER ANGEBOT
In der KiTa schaffen wir einen 

geschützten Raum für Lernen, Entdecken und Wachsen. 
Mit Kinderaugen die Welt entdecken.

UNSERE ZIELGRUPPEN
Für Kinder ab 3 Monate bis zum Schuleintritt

	

Wir haben über
 

180 Kunstwerke 
gebastelt, gemalt und geklebt.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Durch den Kanton, die Gemeinde und die Eltern

KiTa Zizers

Kinder

55 12

Mitarbeitende

Hotel Paladina

UNSER ANGEBOT
Hotel mit Restaurant, grossem Garten 

und wunderschönem Pool. Aussicht auf den Luganersee.

UNSERE ZIELGRUPPEN
Hotelgäste, Restaurationsgäste

20'500 Logiernächte 
verbuchten wir im Jahr 2025.

ca. 3000 kg
Stroh fressen unsere Ponys im Jahr. 

Letzten Sommer haben wir im 
Schwimmbad die Schildkröte eines 

Nachbarn gefunden. 

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Einnahmen durch Hoteldienstleistungen

CHF 2.8 Mio

35

Mitarbeitende

CHF 690'000

Facts 
& 
Figures 
2025
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1.	Pizza
2.	Omelette
3.	Pommes und Chicken Nuggets



HFS Zizers

UNSER ANGEBOT

UNSERE ZIELGRUPPEN
alle Menschen zwischen 18 und 99

252'490 Tage
Lebenserfahrung vereinen 

die 14 Mitarbeitenden. 

Wir haben 1'996 Lektionen im Jahr 
2025 unterrichtet.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Durch Gelder des Kantons Graubünden und der Wohn-

kantone der Studierenden sowie durch die Studiengebühren.

CHF 1.9 Mio

Studierende

88 83

Teilnehmende 
an Workshops

14

Mitarbeitende

-	 Ausbildung Sozialpädagogik HF, 
	 «Professional Bachelor», als Vollzeit- 		
	 und berufsintegrierter Studiengang
-	 Sozialpädagogische Weiterbildungen
-	 Nachdiplomkurs Traumapädagogik

wellcome

UNSER ANGEBOT
Entlastung nach der Geburt

UNSERE ZIELGRUPPEN
Familien im ersten Jahr nach der Geburt

Wir haben damit gerechnet, 
dass unsere freiwilligen Helfer:innen 

mehr oder weniger im Rentenalter 
sind. Tatsächlich ist die Mehrheit 

noch erwerbstätig und einige haben 
noch Kinder im Schulalter.

8 bis 10 Familien
nehmen pro Jahr unser Angebot in 

Anspruch – Tendenz steigend.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Über Spenden und Elternbeiträge

CHF 32'000

Mitarbeitende

2 1

Hund

10

Freiwillige

 CHF 5.8 Mio

KiTa Zizers

Serata Zizers

UNSER ANGEBOT
Pflege und Betreuung betagter Menschen, 

Allgemeine- und Demenzabteilung, Ferienzimmer

UNSERE ZIELGRUPPEN
Menschen im Alter, die Unterstützung benötigen 

für kurze oder lange Zeit

11 Wellensittiche, 9 Zebrafinken, 
2 Nymphensittiche, 2 Katzen, ab und 
zu Raupen, die zu Schmetterlingen 

werden, leben bei uns.

600 kg
Milch- und Kaffeepulver verbrauchen 

wir pro Jahr für die Bewohnenden

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Pflegetarife, Mahlzeitendienst, Cafeteria
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Schulheim 
Scharans

UNSER ANGEBOT
Schule, Wohnen, Tagesstruktur, Therapie, für Kinder 

und Jugendliche zwischen 7 und 20 Jahren

UNSERE ZIELGRUPPEN
Schülerinnen, Schüler und Lehrlinge 

mit einem erhöhten Bedarf an Unterstützung 
in schulischen und sozialen Belangen

38 Schüler:innen
nehmen im Durchschnitt 

unser Angebot in Anspruch.

10 Hunde, 7 Katzen, 
14 Wachteln und 6 Geissen leben 

bei uns im Schulheim.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Hauptsächlich über den Kanton, marginal über die Eltern und 
Gemeindebeiträge. Im Jugendwohnen tlw. auch durch die IV.

CHF 6 Mio

Mitarbeitende

60

Einzelzimmer

46 47.2

Mitarbeitende 
(Vollzeitäquivalent)
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UNSER ANGEBOT
Wohnbegleitung, Schule und Tagesstruktur

UNSERE ZIELGRUPPEN
Intern für männliche junge Menschen ab Oberstufe. 

Extern richtet sich das Angebot an weibliche und 
männliche Jugendliche.

25 Personen
arbeiten in der Jugendstation Alltag.

Seit 1. Januar 2026 gab es im 
Schülerwohnen (8 Plätze) bereits 

5 ungeplante Austritte. 

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Bund, Kantone und Gemeinden

Jugendstation 
Alltag

CHF 2.6 Mio

Internes 
Wohnen und 
Oberstufe

8 8

Internes 
Wohnen und 

Lehrbegleitung

 CHF 4.1 Mio

Schulheim
Zizers

UNSER ANGEBOT
Schule und Wohnen für Kinder und Jugendliche 

mit besonderem Förderbedarf

UNSERE ZIELGRUPPEN
für Kinder und Jugendliche mit 

Lern- und Verhaltensschwierigkeiten

48 Personen inkl. Praktikanten 
arbeiten bei uns.

70 kg Pommes
wurden am Weihnachtsmarkt 

gegessen.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Tagesansatz, der durch den Kanton, die Gemeinde 

und die Eltern finanziert wird.

Schulplätze

29 10 21

Plätze auf den 
Tagesgruppen 
(inkl Kolibri)

Plätze auf der 
internen 

Wohngruppe

God Helps 
Uganda

UNSER ANGEBOT
Kinderheim, Familienermutigungsprogramm, 
Kindergarten und Primarschule, Berufskurse 

UNSERE ZIELGRUPPEN
für benachteiligte Kinder und Jugendliche

 

7 Absolventen
der GHU-Berufskurse haben 

als erste ihre Abschlussprüfungen 
bestanden. Sechs von ihnen haben 
bereits eine Anstellung gefunden.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Spenden, Beiträge von Förderstiftungen, Kindergarten und 

Primarschule: Einnahmen Schulgebühren

CHF 775'000

Box im Schopf

UNSER ANGEBOT
Der Laden für Regionales / Pop up Kleiderbörse

UNSERE ZIELGRUPPE
Bevölkerung aus der Region

625 Stunden haben wir 
im Jahr geöffnet.

1000 bis 2000 Personen 
besuchen unsere Box im Jahr.

35 Boxmieter

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Verkauf von Produkten

CHF 20'000
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5/2

Jugend-plus: 
5 unbegleitete 
minderjährige 

Asylsuchende und 
zwei junge Frauen 

5

Tagesstruktur 
BiT

Box-
Hüterinnen

12 1

Box-
Managerin

Mitarbeitende

40

Plätze

400



16 17Zentrale Dienste 

UNSER ANGEBOT

UNSERE ZIELGRUPPEN
alle Organisationseinheiten

und alle Mitarbeitenden der Stiftung

23 Personen
inkl. Geschäftsleitung arbeiten bei 

uns in den Zentralen Diensten.

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
Über Kostenverrechnungen an die Stiftungs-Betriebe

CHF 2.1 Mio

Jahresrechnung
Stiftung 
Gott hilft 2025

Sozialpädagogische
Fachstelle

UNSER ANGEBOT
Soziale Arbeit für Bildungsinstitutionen, Familien, 
Pflegefamilien. Fachliche Weiterentwicklung für 
Institutionen im Sozialpädagogischen Kontext.

UNSERE ZIELGRUPPEN
Schulen, Familien, Pflegefamilien und Fachpersonen

Passend zum Jahresthema Zugvögel 
haben wir den Wiedehopf als Symbol 

für Rahel Striegel als Leitung gewählt.

9360 Stunden 
Schulsozialarbeit wurden geleistet

WIE FINANZIEREN WIR UNS?
über Gemeinden, Schulgemeinden, Institutionen, 

Organisationen, Fachpersonen oder Behörden

CHF 2.4 Mio
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-	 Treuhandleistungen in den Bereichen:
		  - Rechnungswesen
		  - Personaladministration 
		  - Informatik
		  - Liegenschaftenverwaltung 
		  - Kommunikation und Fundraising 
		  - Prozess-Management
-	 Unterhaltsleistungen im Bereich 
	 Gebäudeunterhalt
-	 Projektleitung und Begleitung 
	 bei Infrastrukturprojekten

Fach-
mitarbeitende

24 7

Freelancer
& Jobcoaches

31

Pflege-
familien
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Bilanz Erfolgsrechnung

31.12.2025 31.12.2024

CHF CHF

AKTIVEN

A Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 10'567'818 20.9 % 9'967'045 19.5 %

Wertschriften  3'275'702 6.5 % 3'114'449 6.1 %

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'074'727 2.1 %  1'364'612 2.7 %

Sonstige kurzfristige Forderungen 592'254 1.2 %  864'616 1.7 %

Vorräte  202'965 0.4 %  139'789 0.3 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen 144'353 0.2 % 181'812 0.4 %

15'829'189 31.3 % 15'632'322 30.5 %

B Anlagevermögen

Immobilien 16'877'044 33.4 % 17'657'159 34.5 %

Grundstücke 16'436'877 32.5 % 16'436'877 32.1 %

Mobile Sachanlagen 1'004'413 2.0 %  905'894 1.8 %

Sachanlagen im Bau 236'726 0.5 % 161'181 0.3 %

Finanzanlagen 197'394 0.4 % 394'094 0.8 %

34'752'454 68.7 % 35'555'205 69.5 %

Total Aktiven 50'581'643 100.0 % 51'187'527 100.0 %

PASSIVEN

C Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 643'163 1.3 % 747'878 1.5 %

Sonstige Verbindlichkeiten 325'562 0.6 % 198'209 0.4 %

Passive Rechnungsabgrenzungen 597'362 1.2 % 577'602 1.1 %

1'566'087 3.1 % 1'523'689 3.0 %

D Langfristiges Fremdkapital

Finanzverbindlichkeiten 339'145 0.7 % 337'434 0.7 %

337'434 0.7 % 337'434 0.7 %

E Fondskapital (zweckgebundene Fonds)

Fonds mit einschränkender Zweckbindung 6'977'380 13.8 % 7'584'627 14.8 %

6'977'380 13.8 % 7'584'627 14.8 %

F Organisationskapital

Grundkapital 300'000 0.6 % 300'000 0.6 %

Neubewertungsreserven 14'162'754 28.0 % 14'162'754 27.7 %

Gebundenes Kapital 2'091'534 4.1 % 1'997'803 3.9 %

Erarbeitetes freies Kapital 25'144'742 49.7 % 25'281'220 49.4 %

41'699'030 82.4 % 41'741'777 81.5 %

Total Passiven 50'581'643 100.0 % 51'187'527 100.0 %

31.12.2025 31.12.2024

CHF CHF

ERTRAG

Erhaltene Zuwendungen 818'327 2.8 % 1'176'020 4.2 %

  davon zweckgebunden 582'774 2.0 % 753'547 2.7 %

  davon frei  142'498 0.5 % 318'199 1.1 %

  davon Diakoniespenden 93'055 0.3 %  104'274 0.4 %

Beiträge der öffentlichen Hand 15'618'358 53.6 %  13'506'988 48.7 %

Erlöse aus Leistungen  12'723'051 43.6 %  13'043'405 47.0 %

A Betriebsertrag 29'159'736 100.0 % 27'726'413 100.0 %

AUFWAND

Personalaufwand 22'164'019 76.0 % 21'398'017 77.2 %

Sachaufwand 6'437'995 22.1 %  6'086'712 22.0 %

Abschreibungen 1'410'041 4.8 % 1'436'549 5.2 %

B Betriebsaufwand 30'012'055 102.9 % 28'921'279 104.3 %

C Jahresergebnis vor Finanz- u. übrigem Ergebnis -852'318 -2.9 % -1'194'865 -4.3 %

Finanzergebnis 199'474 0.7 % 248'184 0.9 %

Betriebsfremdes Ergebnis -115'555 -0.4 % -112'635 -0.4 %

Ausserordentliches Ergebnis 118'405 0.4 % -31'634 -0.1 %

D Übriges Ergebnis 202'324 0.7 % 103'915 0.4 %

E Jahresergebnis ohne Fondsergebnis -649'994 -2.2 % -1'090'950 -3.9 %

F Fondsergebnis zweckgebundene Fonds 607'246 2.1 % 426'814 1.5 %

G Jahresergebnis vor Zuweisung Org. Kapital -42'748 -0.1 % -664'136 -2.4 %

H Entnahme / Zuweisung Organisationskapital

Zuweisung Organisationskapital -100'670 -222'781

Entnahme Organisationskapital 143'419 886'917

Jahresergebnis nach Entnahme / Zuweisung 0 0
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Michael Wyss
Leitung Finanzen und Ressourcen

Die Stiftung Gott hilft blickt insgesamt 
auf ein wirtschaftlich solides Jahr zurück. 
Für 2025 weist die nach FER21 und FER28 
konsolidierte Jahresrechnung, nach Ver-
änderung der Fondsvermögen, einen 
leichten Fehlbetrag von CHF -42'748 
(Vorjahr CHF -664'136) aus. Zum betrieb-
lichen Ergebnis von CHF -852'318 
(CHF -1'194'865) kamen CHF 202'324 
(Vorjahr CHF 103'915) aus dem Übrigen 
Ergebnis und Bezüge aus zweckgebunde-
nen Fonds um Umfang von CHF 607'246 
(Vorjahr CHF 426'814). 

Die grössten sieben Geschäftsbereiche 
sichern mit einem Kostenumsatz-Anteil 
von 90% die Grundfinanzierung und Aus-
lastung der Stiftung. Es sind das Alters- 
und Pflegezentrum Serata in Zizers, die 
Schulheime Scharans und Zizers, das Ho-
tel Paladina, die Jugendstation Alltag, die 
Sozialpädagogischen Pflegefamilien in 
Herrliberg und Stäfa und die Sozialpäda-
gogische Fachstelle in Zizers.

Der betriebliche Kostenumsatz im Be-
richtsjahr ist gegenüber dem Vorjahr um 
3.8 % auf CHF 30'012'055 angestiegen. 
Davon entfallen CHF 22'164'019 auf den 
Personalaufwand, der gegenüber dem 
Vorjahr um 3.6 % zugenommen hat. Der 
Anstieg ist sowohl auf individuelle Lohn-
entwicklungen als auch auf Veränderun-
gen im Personal-Etat zurückzuführen. 
Die Sachkosten sind um CHF 351'283 oder 
5,8 % angestiegen. Die Stiftungs-Rech-
nung kennzeichnet für die Sozial- und 
Gesundheitsbranche typische Kosten- 
und Vermögensstrukturen. Die Stiftung 
weist im Berichtsjahr insgesamt eine 

solide Ertragssituation auf.
 
Die wirtschaftlich herausfordernden 
Bereiche liegen, nebst dem Hotelbetrieb, 
bei den Führungs- und Verwaltungskosten 
des vielfältigen Stiftungsbetriebs sowie 
in den Skalennachteilen, welche sich 
durch die kleinen Organisationseinheiten 
ergeben. Andererseits resultieren gerade 
durch die gebündelte Vielfalt eine hohe 
Professionalität und gute Wettbewerbs-
fähigkeit bei den angebotenen Leistungen.

Zu den Stiftungsbetrieben:

→	 Die Sonderschulheime in Zizers 
und Scharans werden praktisch 
kostendeckend über Finanzierungsverein-
barungen für ihren Leistungsauftrag 
abgegolten.

→	 Die Lehrlingswohngruppe in 
Scharans verfügt über fünf Plätze. 
Nicht von Berufslehrlingen besetzte 
Wohnplätze werden nach Möglichkeit 
vom Sonderschulheim-Betrieb besetzt. 
2025 verzeichnete die Wohngruppe 
trotzdem keine volle Belegung, was zu 
einem betrieblichen Fehlbetrag von 
CHF 65'090 führte, welcher durch Fonds-
mittel gedeckt werden konnte.

→	 Die Jugendstation Alltag in Trimmis 
verzeichnete im Berichtsjahr trotz der 
deutlich besseren Auslastung und einer 
Umsatzsteigerung von 14 %, ein negatives 
Betriebsergebnis von CHF 70'426.
 
→	 Der Verbund der vier Sozialpäda-
gogischen Pflegefamilien in Stäfa und 

Herrliberg wird über eine Finanzierungs-
vereinbarung für ihren Leistungsauftrag 
grundsätzlich kostendeckend abgegolten. 
Das Berichtsjahr wurde mit einem be-
trieblich knapp ausgeglichenen Ergebnis 
abgeschlossen.

→	 Die Sozialpädagogische Fachstelle 
weist für den Betrieb im Berichtsjahr einen 
betrieblichen Fehlbetrag von CHF 24'676 
bei einem Umsatzwachstum von 15 % aus. 
Dieser wurde mit Mitteln aus einem 
zweckgebundenen Fonds gedeckt.

→	 Die Kindertagesstätte Zizers ver-
fügt seit 2024 über ein Platzangebot von 
24 Plätzen und steigerte im Berichtsjahr 
die Auslastung um über 40 %, was nach 
der investitionsreichen Aufbauphase erst-
mals ein ausgeglichenes Jahresergebnis 
ermöglichte. Die Anschubunterstützung 
des Bundes leistete dazu einen zentralen 
Beitrag.

→	 Die Höhere Fachschule für Sozial-
pädagogik wird über Finanzierungsver-
einbarungen für ihren Leistungsauftrag 
abgegolten. Im Rahmen der Bündner 
Vereinbarung entfällt ein Trägerschafts-
Beitrag von 2.5 % der betrieblichen Kosten 
für den Diplomlehrgang auf den Betrieb 
selbst. Zusammen mit dem Ergebnis aus 
dem Weiterbildungsangebot kann für das 
Berichtsjahr ein Ertragsüberschuss von 
CHF 26'611 ausgewiesen werden.
	 Die Rechnung des zur Fachschule 
zählenden Internatsbetrieb in Igis schloss 
2025 dank einer Restfinanzierung aus 
dem Diakoniespenden-Fonds mit einer 
ausgeglichenen Rechnung ab.

→	 Das Alters- und Pflegezentrum 
Serata verfügt für 45 Plätze über einen 
entsprechenden Leistungsauftrag und 
wird im Rahmen der kantonalen Tarife ab-
gegolten. Der Betrieb ist branchenbedingt 
kostenintensiv und weist für das Berichts-
jahr einen Fehlbetrag von CHF 39'825 aus.

→	 God helps Uganda ist vollständig 
spendenfinanziert. Durch das Erweite-
rungsprojekt für die berufliche Bildung 
sowie die Baukosten des neuen Schulhau-
ses ist der Aufwand im Berichtsjahr um 
17 % angestiegen. Ertragsseitig war leider, 
aufgrund rückläufiger Beiträge von För-
derstiftungen, ein Rückgang der Spenden 
von über 20 % zu verzeichnen, so dass 
ein Fehlbetrag von CHF 110'981 resultier-
te, welcher durch Spendenertragsüber-
schüsse der Vorjahre gedeckt ist.

→	 Das Hotel Paladina verzeichnete im 
Berichtsjahr, aufgrund fehlender Umsätze 
und Erträge, wiederum einen betrieblichen 
Fehlbetrag von CHF 420'814. Das Ergeb-
nis beinhaltet interne Kostenverrechnun-
gen im Berichtsjahr im Umfang von 
rund CHF 135'000 sowie ausserordentli-
che Kosten für Leistungen Dritter von 
CHF 120'000. Strategisch geeignete 
Massnahmen sollen in den Folgejahren 
umgesetzt werden.

→	 Die Liegenschaftsrechnungen 
der Stiftung erwirtschafteten im Be-
richtsjahr einen Ertragsüberschuss 
von CHF 291'185.

→	 Die Kosten für die Geschäftsleitung 
und Stiftungsverwaltung wurden im 

Bericht Finanzen 
und Ressourcen25

Umfang von CHF 1'971'543 intern verrech-
net. Weitere Erträge beinhalten die Zins- 
und Kapitalerträge von CHF 243'875 sowie 
Spendenerträge von CHF 235'413.

Mit den Zuwendungen von CHF 818'327 
finanzierte die Stiftung, nebst den gebun-
denen Spenden für zweckbestimmte 
Ausgaben (z.B. Geschenke für Kinder), 
Betriebskosten der diakonischen Angebo-
te, wie z.B. God helps Uganda oder das 
Projekt wellcome.

Für die meisten der pädagogischen An-
gebote, die Alterspflege und die Höhere 
Fachschule verfügt die Stiftung über 
Leistungsvereinbarungen mit den Stand-
ortkantonen. Im Wohnen und in den 
Tagesstrukturen werden die Leistungen 
aufgrund eines nachzuweisenden indivi-
duellen Betreuungsbedarfs berechnet. 
Die Tarife werden vom Kanton regelmässig 
überprüft und angepasst. Restkosten 
werden durch die Leistungsbezüger oder 
über alternative Erträge finanziert.
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Zu den zentralen Diensten der Stiftung 
gehören die Fachbereiche, welche be-
triebsübergreifend Leistungen erbringen.

Es sind dies:

-	 Fachbereich Sekretariat und 
	 Personaladministration
-	 Fachbereich Finanzen
-	 Fachbereich Prozesse
-	 Fachbereich Kommunikation
-	 Fachbereich Informatik
-	 Fachbereiche Facility Services 
	 und Liegenschaften

Nach Swiss GAAP FER21 kann der Betriebsaufwand nach den Bereichen Aufwand für Leistungserbringung, Fundraising- und 
allgemeiner Werbeaufwand sowie administrativer Aufwand gegliedert dargestellt werden.

Unter den Beiträgen der öffentlichen Hand versteht man finanzielle Zuwendungen, welche die Stiftung von Bund, Kantonen, 
Gemeinden oder anderen öffentlich-rechtlichen Körperschaften erhält. Diese Beiträge können in Form von Subventionen, Inves-
titionsbeiträge, Betriebsbeiträge oder Entschädigungen für die Erbringung öffentlicher Leistungen erfolgen.

2025 2024

CHF CHF

AUFWAND FÜR LEISTUNGSERBRINGUNG

Personalaufwand 18'829'980 17'944'646

Sachaufwand 6'591'489 6'448'467

25'421'470 85 % 24'393'113 85 %

FUNDRAISING- UND ALLGEMEINER KOMMUNIKATIONSAUFWAND

Personalaufwand 144'353  134'965

Sachaufwand 214'183 177'990 

358'536 1 % 312'954 1 %

ADMINISTRATIVER AUFWAND

Personalaufwand 3'334'039 3'453'371

Sachaufwand 763'861 615'927

4'097'900 14 % 4'069'298 14 %

2025 2024

CHF CHF

Bundesbeiträge 235'556 237'910 

Kantonsbeiträge  12'697'828 11'033'692

Gemeindebeiträge 3'474'158 3'024'287

16'407'542 14'295'889 

Bericht Verwaltung, Facility, 
Informatik und Liegenschaften

Der vollständige Revisionsbe-
richt ist auf der Webseite der 
Stiftung Gott hilft einsehbar: 

Beiträge der öffentlichen Hand

Betriebsaufwand

Die Fachbereiche erbringen fachlich opti-
mierte Leistungen für alle Organisations-
einheiten und stehen bei Entwicklungen 
beratend zur Verfügung. Entsprechend 
werden beispielsweise grössere Baupro-
jekte zentral mit dem Fachbereich 
Liegenschaften geplant und unter dessen 
Leitung realisiert. Dabei profitieren die 
Nutzervertretungen von der Erfahrung 
und Fachkompetenz der Fachspezialisten, 
welche die Projekte professionell durch-
führen und die Betriebe entlasten, so 
dass diese sich auf ihre Kernaufgaben 
konzentrieren können.

Rund 80 engagierte Mitarbeitende sorgen 
im Alters- und Pflegezentrum Serata für 
die Bewohnenden und ihr Wohlbefinden. 
2025 zeigten sich auch im Serata die 
Auswirkungen der kürzer werdenden Auf-
enthaltsdauern. Mit über 30 Wechseln 
von Bewohnerinnen und Bewohnern wurde 
ein diesbezüglicher Höchstwert in der 
Betriebsgeschichte erreicht.
 
Dennoch konnte die hohe Auslastung ge-
halten werden, so dass wir dankbar auf ein 
weiteres solides Betriebsjahr mit überaus 
zufriedenen Bewohnerinnen, Bewohnern 
und Angehörigen zurückblicken können.

Bericht Alters- 
und Pflegezentrum Serata
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Entwicklung der Zuwendungen
Die Stiftung Gott hilft erhielt im Jahr 2025 Zuwendungen in der Höhe von 818'327 Franken. Dies ent-

spricht 2.8 % der Erträge. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Totalbetrag der Zuwendungen um 30 % zu-

rückgegangen. Dies ist insbesondere auf vollständig fehlende Legaterträge sowie verminderte Erträge 

aus dem Stiftungsfundraising zurückzuführen. Privatspenden und Diakoniebeiträge waren ebenfalls 

leicht rückläufig.

Herkunft der Zuwendungen
61 % der eingegangenen Zuwendungen waren Privatspenden. 28 % der Zuwendungen kamen von 

Stiftungen für die Bildungsprojekte von God Helps Uganda und für nicht gedeckte Leistungen 

der Sozialpädagogischen Fachstelle. Die 11 % Diakoniebeiträge bestanden aus freiwilligen Lohn-

abzügen der Mitarbeitenden der Stiftung. 

Zweckbestimmung der Zuwendungen 

61 %

11 %

28 %

61 % der eingegangenen Zuwendungen waren für God Helps Uganda bestimmt. Davon stammten 

161'000 Franken oder 32 % von Stiftungen. Rund 85'000 Franken wurden zurückgestellt für die 

Weiterführung des Baus der Primarschule im Jahr 2026.

	 Die 27 % zweckungebundene Spenden wurden verwendet für die Unterstützung von Familien 

durch das Projekt wellcome, nicht finanzierte Leistungen für Lehrlinge durch das Lehrlingswohnen, 

God Helps Uganda, das Internat der HFS, geistliche und theologische Dienste, für übergeordnete 

Aufgaben wie Organisationsentwicklung und Innovation, sowie für die Realisation unseres 

Lebendig-Magazins.

	 8 % der Zuwendungen waren Stiftungsgelder für die Mitfinanzierung von Leistungen der 

Sozialpädagogischen Fachstelle für finanzschwache Familien.

	 4 % der Spenden waren für weitere Betriebe zweckbestimmt, ungefähr die Hälfte davon für

 das Projekt wellcome.	

Privatspenden

18'000 7 2372'084805

Anzahl 
Privatspender

Anzahl 
Einzelspenden

Grösste 
Privatspende in CHFF

Kleinste 
Privatspende in CHF

Durchschnittliche 
Privatspende in CHF

1'400'400

1'200'000

1'000'000

800'000

600'000

400'000

200'000

2021 2022 2023 2024 2025

DiakoniebeiträgeStiftungen

Privatspenden Stiftungen Legate Diakoniebeiträge

Privatspenden

8 %
4 %

61 %
27 %

Zuwendungen 2025

Privatspenden

Stiftungen

Diakoniebeiträge

God helps Uganda

Zweckgebunden

Berufsintegrationstraining (BiT)

Weitere Betriebe
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HFS Zizers Höhere Fachschule für Sozialpädagogik Serata Zizers Alters- und 
Pflegezentrum God helps Uganda Zukunft für benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche Paladina Hotel Schönste Ferien im Tessin Sozialpädagogische 
Fachstelle SGh flexibel und lebensnah Jugendstation ALLTAG Schule, Woh-
nen und Lehrbegleitung für Jugendliche KiTa Zizers Mit Kinderaugen die Welt 
entdecken Schulheim Scharans Schule und Wohnen für Kinder und Jugendli-
che Schulheim Zizers Schule und Wohnen für Kinder und Jugendliche Sozial-
pädagogische Pflegefamilien Familiärer Lebensraum für Kinder


